LANDKREIS VECHTA

@)

- Bau-, Struktur- und Umweltausschuss -
- 17. Wahlperiode -

An die Nachrichtlich

Mitglieder des Bau-, Struktur- und an alle Kreistagsabgeordneten

Umweltausschusses mit der Bitte um Kenntnisnahme
Protokoll

uber die 18. Sitzung des Bau-, Struktur- und Umweltausschusses am 17.09.2020

Anwesend:

Herr Thomas Hoping (Vorsitzender)

Herr Robert Blomer bis einschl. TOP 10

Herr Siegfried Bockmann Vertretung fur Herrn Sam Schaffhausen

Herr Heiner Dammann

Herr Bernard Decker (stellv. Vorsitzender)

Herr Josef Diersen

Herr Matthias Elberfeld

Herr André Huttemeyer

Herr Dr. Hartmut Koch bis TOP 11
Herr Heinrich Niemann bis TOP 11
Herr Manfred Schilling

Herr Hermann Schiitte

Herr Matthias Warnking
Herr Dirk Witte bis einschl. TOP 11
Herr Herbert Winkel (Landrat) bis einschl. TOP 11

Entschuldigt:

Herr Stephan F. Blémer
Herr Sam Schaffhausen
Herr Franz-Josef Theilen

Hinzugezogen:

Herr Holger Bdckenstette (Kreisrat)

Herr Winfried Stuntebeck

Frau Petra Ahlers

Herr Clemens Niske bis einschl. TOP 7
Herr Matthias Galle

Frau Marie-Theres Kuther (Protokollfuhrerin)
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Sodann wird folgende Tagesordnung behandelt:

1.

2.

10.

11.

12.

Eroffnung der Sitzung
Feststellung der ordnungsgemafien Einberufung und Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift Uber die 17. Sitzung des Bau-, Struktur- und Umwelt-
ausschusses vom 25.06.2020

Mitteilungen des Landrats

Abfallwirtschaftskonzept 2020 (922/2020)

Vorstellung des Beauftragten fir Klimaschutz und Klimaanpassung (938/2020)
Antrag der Fraktion CDU gem.§ 56 NKomVG, Wasserstofftankstellen (939/2020)
Energiebericht 2019 (944/2020)

Entwicklung der Férderschule Elisabethschule Vechta (933/2020)
(TOP 7 Ausschuss fur Schule, Beruf und Kultur am 10.09.2020)

PV-Anlage und E-Mobilitat am zukinftigen Parkhaus (945/2020)

Umstufung der K 333, Bokerner Damm, von der Minsterstr. bis zur B 69 zum
01.01.2021 (920/2020)

Offentlicher Teil

Er6ffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende Herr Hoping eréffnet die Sitzung um 17:02 Uhr.

Feststellung der ordnungsgemaRen Einberufung und Beschlussfahigkeit

AnschlieRend stellt der Ausschussvorsitzende Herr Hoping fest, dass die Ladung
ordnungsgemal sowie fristgerecht erfolgt und die Beschlussfahigkeit gegeben ist.
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3. Feststellung der Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende Herr Hoping erlautert, dass die Referenten des Nieder-
sachsischen Landesbetriebs fir Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
(NLWKN) auf Grund der Corona-Pandemie weiterhin nicht in den AuRRendienst dur-
fen. Die Ergebnisse des Nitrat-Monitorings 2019 werden daher im Frihjahr 2021 mit
den Ergebnissen aus 2020 gemeinsam vorgestellt.

Sodann beschliefl3t der Ausschuss einstimmig:
,Die Tagesordnung wird unverandert angenommen.*

4. Genehmigung der Niederschrift liber die 17. Sitzung des Bau-, Struktur- und
Umweltausschusses vom 25.06.2020

Die Niederschrift (iber die 17. Sitzung des Bau-, Struktur- und Umweltausschusses
vom 25.06.2020 liegt den Ausschussmitgliedern vor.

Sodann beschliel3t der Ausschuss mit Stimmenmehrheit bei einer Enthaltung:

,Die Niederschrift vom 25.06.2020 wird genehmigt.*

5. Mitteilungen des Landrats

Herr Landrat Winkel informiert zu folgenden Themen:

Forderung gemaR NGVFG fiir den weiterfilhrenden Abschnitt der KreisstraBBe
245 bis zur LandesstraBBe L880

Herr Landrat Winkel teilt mit, dass fur den 1. Bauabschnitt (km 0,0 bis ca. 2,1) der
Kreisstrale 245 das Planfeststellungsverfahren kurz vor dem Abschluss steht. Auf-
grund der nur geringen Anzahl an Einwendungen kann voraussichtlich auf einen
Erdrterungstermin seitens der Feststellungsbehdrde verzichtet werden, samtlichen
Einwendungen kann im Zuge der Planung bzw. Ausfuhrung entsprochen werden.
Es sind allerdings noch zwei Bau-Erlaubnisvertrage offen, hierfir scheint sich aber
eine Einigung abzuzeichnen, so dass auf eine vorzeitige Besitzeinwei-
sung/Enteignung voraussichtlich verzichtet werden kann. Die Bauausfihrung ist
dann fir Frihjahr’'Sommer 2021 vorgesehen.

Des Weiteren erklart Herr Winkel, dass parallel fir den weiterfiihrenden Abschnitt
der K245 bis zur LandesstralRe L880 (Kreisgrenze Landkreis Oldenburg) ein Antrag
auf Férderung gemal NGVFG gestellt wurde. Hierfir liegt mittlerweile ein Bescheid
Uber die Aufnahme in das so genannte Mehrjahresprogramm vor, sodass in Aus-
sicht steht, 60% der voraussichtlichen Baukosten von ca. 4,4 Mio. € gefordert zu
bekommen.

Sachstand zum Regionalen Raumordnungsprogramm
Herr Landrat Winkel berichtet, dass der Entwurf des Regionalen Raumordnungs-
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programms in Vorbereitung ist und kurz vor dem Abschluss steht.

Auf Grund der umfangreichen Entwurfsunterlagen wird hierflr eine Sondersitzung
des Bau-, Struktur- und Umweltausschusses stattfinden. Der Termin wird rechtzeitig
mitgeteilt.

Stellungnahme der Landesnahverkehrsgesellschaft zur Anfrage der Taktfre-
quenz-erh6hung der Nordwestbahn

Herr Landrat Winkel erlautert, dass auf Grund des Antrages von Herrn KTA Witte in
der Sitzung am 12.03.2020 bei der Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen
mbH (LNVG) die Taktfrequenzerhéhung im Schienenverkehr der NWB auf der Stre-
cke Osnabruck-Vechta-Bremen beantragt wurde.

Das Antwortschreiben der LNVG liegt dem Protokoll als Anlage 1 bei.

6. Abfallwirtschaftskonzept 2020 (922/2020)

Herr Nuske, Geschaftsfihrer der Abfallwirtschaftsgesellschaft Landkreis Vechta
mbH (AWV), berichtet, dass das Abfallwirtschaftskonzept in der Zeit vom
06.07.2020 bis zum 20.07.2020 offentlich auslag sowie die Trager offentlicher Be-
lange beteiligt wurden.

Da keine Einwendungen vorgebracht wurden, konnte auf einen Erdrterungstermin
verzichtet werden.

KTA Schiitte lobt die Ausfihrungen in dem Konzept. Er beantragt jedoch den Ent-
wurf dahingehend zu erweitern, dass uber die Entwicklungsmadglichkeiten der Wert-
stoffhéfe nachgedacht werden musste.

Eine zweite Sammelstelle im Sudkreis des Landkreises sei unabdingbar, um eine
einheitliche Flachenversorgung zu gewahrleisten.

Herr NUske verweist diesbeziglich auf die Ausfihrungen in Kapitel 8.3.5. des Ent-
wurfes zum Abfallwirtschaftskonzept, in dem die Verbesserung der Wertstoffhéfe
Thema ist.

KTA Schiitte zieht daraufhin seinen Antrag zurick.

Auf Nachfrage der KTA Koch und Diersen erlautert Herr Nuske, dass mit den Mitar-
beitern bereits Kommunikationstrainings durchgefihrt werden.

Des Weiteren sehe das Konzept verschiedene Malihahmen fir die Erhéhung der
Rickgabequote bei Elektroaltgeraten (vgl. Kapitel 8.4.5) sowie Strategien zur Ab-
fallvermeidung (vgl. Kapitel 8.5) vor.

Grundsatzlich seien die Empfehlungen des Konzeptes, nachdem diese vom Kreis-
tag beschlossen worden sind, fir die AWV verbindlich und umzusetzen.

AbschlieRend berichtet Herr Niske, dass die Ausschreibung der dualen Systeme
beendet sei und fur die Jahre 2021 bis 2024 die Firma Siemer den Auftrag erhalte.
Zur Einflhrung der gelben Tonne kooperiert die AWV mit der Firma Siemer, in dem
die AWV die Tonnen beschafft und verteilt. Eine Verteilung kdnnte im 1. Quartal
2021 erfolgen.

Die gelben Sacke werden dann nur noch unter Einschrankungen nutzbar sein, so-
dass keine zwei Systeme parallel gefahren werden.

Sodann beschlie3t der Ausschuss einstimmig:

,0em Kreistag wird empfohlen, das Abfallwirtschaftskonzept in der vorlie-
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genden Fassung zu beschlielen.*

7. Vorstellung des Beauftragten fiir Klimaschutz und Klimaanpassung (938/2020)

Herr Galle, der zum 01.07.2020 als Beauftragter fur Klimaschutz- und Klimaanpas-
sung im Amt far Umwelt und Tiefbau — Sachgebiet Natur- und Umweltschutz ange-
fangen hat, erlautert seine ersten konzeptionellen Uberlegungen in Richtung Klima-
anpassung und Klimavorsorge und benennt flr die zu erstellenden Klimastrategie
erste potentielle Handlungsfelder. Dazu gehoéren u.a. die Wasserwirtschaft, das
Bauwesen, die Landwirtschaft, der Naturschutz und das Gesundheitswesen.

Er erlautert, dass jedoch zunachst der Status quo im Landkreis Vechta zu erfassen
sei um anschlieRend daraus Mallhahmen ableiten zu kénnen.

Wahrend des Prozesses sei es unabdingbar im kontinuierlichen Austausch mit allen
Akteuren (Politik, Fachamter, Stadte und Gemeinde, Landwirtschaft etc.) zu bleiben.

Der Ausschussvorsitzende Hoping sowie der KTA Schitte bedanken sich bei Herrn
Galle fir die Vorstellung und freuen sich auf die zuklinftige Zusammenarbeit.

Auf Nachfrage des KTA Diersen erklart Herr Amtsleiter Stuntebeck, dass die untere
Naturschutzbehdrde, bei der auch die Aufgabe des Klimaschutzes und der Klima-
anpassung angesiedelt ist, bei der Erstellung des Regionalen Raumordnungspro-
gramms beteiligt ist.

8. Antrag der Fraktion CDU gem.§ 56 NKomVG, Wasserstofftankstellen
(939/2020)

KTA Huattemeyer stellt den Antrag der CDU-Fraktion, nach dem der Bau von Was-
serstofftankstellen forciert werden soll, vor. Er erlautert, dass Wasserstoff der Ener-
gietrager der Zukunft sei und daher frihzeitig mit potentiellen Tankstellenbetreibern
Kontakt aufgenommen werden musse. So kdnnte zu gegebener Zeit kurzfristig auf
entsprechende Antragsstellungen reagiert werden.

KTA Elberfeld gibt zu bedenken, dass Wasserstoff aufgrund seiner physikalischen
Eigenschaften einen schlechten Wirkungsgrad habe und ein hohes Gefahrenpoten-
tial darstelle. Er bevorzuge vor einer Entscheidung Uber den Antrag einen Sachver-
standigen zu diesem Thema zu hdren, der die Vor- und Nachteile aufzeigt.

KTA Huttemeyer erganzt, dass das Ansinnen des Antrages sei, eine mdgliche Infra-
struktur vor der Schaffung der Autos zu etablieren bzw. vorzubereiten. Die Techno-
logie Wasserstoff werde weiterhin erforscht, sodass der Sicherheits- und Wirkungs-
grad ebenfalls steigen kdnnte.

KTA Schitte spricht sich fur den Antrag der CDU-Fraktion aus. Dies sei ein wichti-
ger Aspekt fir den Klimaschutz und den Erhalt der Lebensqualitat.

KTA Koch erganzt den Antrag dahingehend, dass zuvor geprift werden misse, ob

ausreichend gruner Wasserstoff vorhanden sei. Eine Generierung aus Braunkohle
konne nicht das Ziel sein.

Bau-, Struktur- und Umweltausschuss 463/2020, S. 5



KTA Diersen unterstutzt diese Argumentation, spricht sich aber grundsatzlich far
den Antrag der CDU-Fraktion aus.

Daraufhin erwidert KTA Huttemeyer, dass auf lange Sicht der griine Wasserstoff
genutzt werden musse. Durch den Antrag solle zunachst nur der Grundstein fur die
Wasserstofftankstellen gelegt werden.

Herr Landrat Winkel erlautert, dass eine bereits geplante Veranstaltung mit den
Akteuren rund um die Wasserstofftechnologie auf Grund der Corona Pandemie
vorerst nicht weiter verfolgt wurde. Auf Grund der méglicherweise hohen Investitio-
nen in diese Technologie, ist es flr ihn wichtig im Vorfeld zu informieren und sich
auszutauschen bzw. auch von den betroffenen Unternehmern zu erfahren, wie es
um die Akzeptanz der Wasserstofftechnologie bestellt ist.

Auf Anregung von Landrat Winkel andert KTA Huttemeyer den Antrag der CDU-
Fraktion wie folgt:

Die Kreisverwaltung wird gebeten mit potentiellen Abnehmern und Betreibern Kon-
takt aufzunehmen, um die Mdglichkeiten zur Etablierung eines Wasserstofftankstel-
lennetzes zu prifen.

Sodann beschlie3t der Ausschuss einstimmig:
,Dem Kreistag wird empfohlen zu beschlielen, die Verwaltung zu beauf-
tragen mit potentiellen Abnehmern und Betreibern Kontakt aufzunehmen,

um die Mdglichkeiten zur Etablierung eines Wasserstofftankstellennetzes
zu prufen.*

9. Energiebericht 2019 (944/2020)

Frau Kither (Sachgebietsleiterin kaufmannisches und infrastrukturelles Gebaude-
management) stellt den Energiebericht 2019 vor (vgl. Anlage 2).

Dabei prasentiert sie die Verbrauchszahlen des letzten Jahres im Vergleich zu den
Vorjahren und erldutert insbesondere die positiven Auswirkungen auf die Ver-
brauchszahlen durch energetische Sanierungen der Gebaude sowie potentielle
Handlungsfelder.

KTA Bdckmann lobt den sinkenden Energieverbrauch in den Liegenschaften des
Landkreises Vechta. Es sei bemerkenswert, dass auf gleicher Flache weniger Ener-
gie genutzt werde.

Auf Nachfrage des KTA Diersen erklart Frau Kither, dass der Landkreis Vechta
grinen Strom beziehe.

Frau Amtsleiterin Ahlers erldutert Herrn KTA Dammann, dass die Absenkung im
Energieverbrauch eindeutig auf die Sanierungen der Gebaude zurlckzuflhren sei.
Bei den Verbrauchen der einzelnen Liegenschaften sei eine Absenkung nach einer
Sanierung zu erkennen, die nicht gleichzeitig auf die Klimaveranderungen zuriickzu-
fuhren sind.

Des Weiteren erldutert Frau Ahlers, dass die Verbrauchskennzahlen des Jugend-
freizeitzentrums auf Grund der baulichen Gegebenheiten tber den Vergleichswer-
ten der Energieeinsparverordnung liegen. Aufgrund der Gebaudestruktur und den
damit einhergehenden grolRen Auflenflaichen resultiert ein hdherer Energiever-
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brauch.

AbschlieRend weist Frau Ahlers darauf hin, dass der Landkreis Vechta fiir die Elisa-
bethschule, die Sporthalle am Schulzentrum Nord und einen Veranstaltungsraum an
der Adolf-Kolping-Schule Lohne LED-Férderungen erhalten habe. Durch den Ein-
bau der LED-Leuchtmittel kénne in 20 Jahren ca. 1.000 t CO2 eingespart werden.

10. Entwicklung der Forderschule Elisabethschule Vechta (933/2020)

Frau Amtsleiterin Ahlers fuhrt unter Hinweis auf den Kreistagsbeschluss vom
08.04.2020, durch den die schulische Notwendigkeit des von der Elisabethschule
Vechta dargestellten mittelfristigen Raumbedarfs anerkannt wurde, in die Thematik
ein.

Sie stellt dabei die Unterschiede einer Erweiterung an den Standorten Vechta und
Lohne dar. Eine Erweiterung in Lohne wirde u.a. zu einer Trennung der Primar-
und Sekundarstufe im Bereich Geistige Entwicklung flihren. Des Weiteren misste in
Lohne eine umfangreichere Infrastruktur (Therapieraume, Mensa etc.) geschaffen
werden, die in Vechta teilweise schon vorhanden ist.

AbschlieRend restimiert Frau Ahlers, dass eine Erweiterung am Standort Vechta
aus padagogischen, standortspezifischen und wirtschaftlichen Grinden sinnvoller
sei.

Der Ausschussvorsitzende Hoping bedankt sich fir die Ausfihrungen und weist die
Ausschussmitglieder darauf hin, dass es hier um die baulichen Aspekte ginge. Die
Notwendigkeit sei bereits beschlossen.

KTA Elberfeld gibt zu bedenken, dass durch die Erweiterung am Standort Vechta
die Schiler aus Damme eine weitere Anreise hatten.

Frau Ahlers erlautert, dass aktuell daher einige Schiler aus Damme die Tagesbil-
dungsstatte in Damme nutzen. Der Transport nach Vechta erfolge Uber Kleinbusse
und Sammeltaxen.

Auf Nachfrage des KTA Schitte erklart Frau Ahlers, dass die Raumlichkeiten in
Lohne weiterhin fir die aktuellen Bereiche Lernen und Sprachheilférderung bendétigt
werden. Die beabsichtigte Erweiterung resultiere auf den aktuellen und zukiinftigen
Schulerzahlen. Gerade im Bereich Geistige Entwicklung sei eine steigende Schuler-
zahl zu verzeichnen.

Sodann beschlie3t der Ausschuss einstimmig:
,0em Kreistag wird empfohlen zu beschliel3en, die notwendige Erweite-

rung der Elisabethschule Vechta am Standort Vechta durchzufihren.”

1. PV-Anlage und E-Mobilitdt am zukiinftigen Parkhaus (945/2020)

Frau Amtsleiterin Ahlers stellt die modifizierte Planung fir das zukunftige Parkhaus
am Kreishaus vor. Diese Planung beinhaltet die Errichtung von Ladestationen fir
die Elektromobilitat sowie einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Parkhauses.

In der unteren Ebene sollen demnach zehn Stellplatze fur E-Pkws sowie drei Stell-
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platze fir E-Bikes und E-Roller entstehen. Eine Erweiterung der Ladestationen sei
unter Berlcksichtigung der Leistungsmoglichkeit jederzeit machbar.

Die Energie, die durch die Photovoltaikanlage generiert werden kann, soll ins Kreis-
haus eingespeist werden.

KTA Elberfeld kritisiert die Installation von Ladegeraten fiir E-Bikes, da deren Akku-
leistung ausreichend seien, um sie abends zu Hause zu laden. Des Weiteren sollten
die Wallboxen fir E-Pkws sukzessive ausgebaut werden, da zurzeit die Nachfrage
noch nicht bestiinde. AbschlieRend erkundigt KTA Elberfeld sich nach der Kosten-
beteiligung durch die Nutzer sowie einer Wirtschaftlichkeitsberechnung fur die Pho-
tovoltaikanlage.

Frau Ahlers erklart, dass die weitergehenden Planungen inkl. Ladestationen fir E-
Bikes aus dem Beschluss und den Beratungen des Ausschusses und des Kreista-
ges resultieren. Das Nutzen der Ladestationen sei fur jedermann kostenpflichtig, da
es sich insbesondere bei den Mitarbeitern des Landkreises um einen geldwerten
Vorteil handle, den der Arbeitgeber nicht geben darf.

Bezgl. der Wirtschaftlichkeitsberechnung weist Frau Ahlers darauf hin, dass die ab-
schlielRenden Gesprache mit dem Fachplaner noch ausstiinden. Die Berechnung
werde jedoch nachgereicht.

Auf Grund der Ausflhrungen des KTA Schitte erldutert Frau Ahlers zum einen,
dass der Sicherheitsaspekt durch den Einbau von Rolltoren anstatt Schranken be-
rucksichtigt werde, und zum anderen, dass die erzeugte Energie ins Kreishaus ein-
gespeist werden soll. Férdermdéglichkeiten werden soweit moglich ausgeschopft.

Die KTA Diersen und Witte sprechen sich fir die Installation einer Photovoltaikanla-
ge aus, insbesondere da der Landkreis Vechta als Vorbild fungieren muisse.

Zuletzt geht Frau Ahlers auf Nachfrage des KTA Dammann auf die Kosten ein. In
der ersten groben Kostenschatzung waren die Kosten fur eine Metallfassade enthal-
ten. Da nun eine AuRRenbegriinung vorgenommen werden soll, werden Kosten ein-
gespart, die fur die Errichtung der Rolltore und des Dachs genutzt werden kénnen.

Sodann beschliel3t der Ausschuss mehrheitlich bei 1 Nein-Stimme:
,0em Kreistag wird empfohlen, fur die vorgestellte modifizierte Planung

des Parkhauses weitere Haushaltsmittel in Hohe von 200.000,- € bereitzu-
stellen.”

12. Umstufung der K 333, Bokerner Damm, von der Miinsterstr. bis zur B 69 zum
01.01.2021 (920/2020)

Herr Amtsleiter Stuntebeck zeigt anhand einer Karte den Bereich der Kreisstralie
333 von der Anschlussstelle der B 69 stadteinwarts, der abgestuft und somit in die
Straflenbaulast der Stadt Vechta Ubergehen soll. Der Bokerner Damm besitzt in
diesem Abschnitt nicht mehr die Verkehrsbedeutung einer Uberdrtlichen Stralle. Da
der Radweg mittelfristig saniert werden musste, wird der Stadt Vechta ein einmali-
ger Ablésebetrag in Héhe von 200.000,- € gezahilt.

Auf Nachfragen der KTA Béckmann und Huttemeyer fuhrt Herr Stuntebeck aus,
dass es eine gesetzliche Verpflichtung zur Einstufung der StralRen nach ihrer Ver-
kehrsbedeutung gebe. Durch die Umstufung sei die Stadt Vechta nun frei in zukinf-
tigen Umbaumalfinahmen. Ob und in welchem Zeitraum jedoch saniert werde, liegt
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dann in der Verantwortung der Stadt Vechta.

Sodann beschliefldt der Ausschuss einstimmig:
,Dem Kreistag wird empfohlen zu beschliel3en, der Abstufung der Kreis-
stralle 333 (Bokerner Damm) im Abschnitt zwischen der Minsterstralie
und der B69 zum 01.01.2021 von einer Kreisstralle zur Gemeindestralle

zuzustimmen. Der Landkreis Vechta zahlt einen Ablésebetrag in Héhe von
200.000,- € an die Stadt Vechta.”

Ende der Sitzung: 19:15 Uhr

Vechta, 23.09.2020

Winkel Kuather
Landrat Protokollfihrerin

Bau-, Struktur- und Umweltausschuss 463/2020, S. 9



	RF_grname
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text3
	TOPNummer
	Gremium
	Datum
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT4
	RF_siname

